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Sommerferien 

Lena und ihr Bruder Tobi sind froh, dass endlich Ferien sind. 
Leicht und unbeschwert strolchen sie kreuz und quer durch ihren 
großen Garten. Ja, ihr Garten ist wirklich ziemlich groß! Es gibt Obst-
bäume, Beerensträucher, Büsche, hohes Kraut und manch verwil-
derte Ecken. Und so soll es auch sein, sagt ihre Mama. Eben ein Öko-
Garten.   

Es ist ein stiller, sonniger Vormittag. Erst wussten die beiden 
nicht so recht, was sie machen könnten, doch dann kam ihnen plötz-
lich eine Idee. Denn sie entdeckten einen richtig guten Geheimplatz. 
Ein lauschiges Plätzchen zwischen einem Holzstapel und einem di-
cken Holunderbusch. Genau richtig, um sich eine versteckte Bude 
zu bauen. Nicht weit davon eine Hecke, hinter der eine kleine Straße 
entlangführt. Doch wenn man sich hinhockt, kann man durch die 
Äste peilen und beobachten, wer draußen auf dem Weg vorüber 
geht. Wer zum Strand des nahen Sees trabt, zum Sportplatz rennt 
oder mit einem Bollerwagen zu den Gärten zockelt.  
Å+D�� HLQ� SHUIHNWHU� 3ODW]�´�� IUHXW� VLFK� 7REL� XQG� UHLEW� VLFK� die 

+lQGH�� Å'D� N|QQWHQ� ZLU� XQV� PDQFKHQ� 6WUHLFK� DXVGHQNHQ�� 8QG�
Leute schocken! Wir, gut getarnt und unsichtbar ² und die da drau-
�HQ�����NULHJHQ�HLQHQ�6FKUHFN��'DV�ZLUG�OXVWLJ�´ 
/HQD�NUDXVW�GLH�6WLUQ��Å:DV�GHQQ�I�U�6WUHLFKH"´ 
7REL��EHUOHJW�NXU]��Å1D�MD��PDQ�legt zum Beispiel einen knorrigen 

Ast am Wegesrand ins hohe Gras und knotet eine dünne Schnur da-
ran. Und wir, versteckt hinter der Hecke, halten sie fest. Und wenn 
dann jemand kommt, ziehen wir plötzlich so an der Schnur, so dass 
es tüchtig raschelt. Und am besten machen wir noch ein seltsames 
*HUlXVFK�GD]X��,FK�VDJ�GLU��GLH�ZHUGHQ�JXFNHQ�ZLH�CQH�.XK�ZHQQ·V�
GRQQHUW��8QG�ZLU�Z�UGHQ�XQV�HLQV�LQV�)lXVWFKHQ�ODFKHQ�´ 
/HQD� VFKPXQ]HOW�� Å1LFKW� VFKOHFKW�´�(LQHQ�$XJHQEOLFN� VWHOOW� VLH�

sich die Szene vor. Gleich darauf aber schnipst sie mit dem Finger. 
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Schätze der Erinnerung 

Die Geschwister sind sich einig. Von ihrem Plan begeistert, flitzen 
sie zum Haus, um alles Mögliche für die Bude herbeizuholen.   

Die Mutter sitzt auf der Terrasse und arbeitet an ihrem Laptop. 
Å0DPD��ZR�KDVW�GX�GHQQ�GLH�DOWHQ�'HFNHQ�XQG�GLH�JU�QH�3ODQH"´��
erkundigt sich Lena.  
Å,P�$EVWHOOUDXP��*DQ]�OLQNV�LP�5HJDO�´ 
Å2ND\�´�8QG�VFKRQ�VDXVHQ�GLH�.LQGHU�LQV�+DXV��ODXIHQ�HLIULJ�LQ�

den Abstellraum und knipsen das Licht an. Lena hat schnell gefun-
den was sie sucht und zieht es hervor. Doch Tobis Blick hat etwas 
anderes entdeckt: Einen besonderen Karton. Einen, den er schon 
heimlich vermisst hatte.  
Å+LHU� DOVR� ELVW� GX´�� IO�VWHUW� HU� XQG� OlFKHOW�� Å6FKDX�PDO�� /HQD��

2PDV�.DUWRQ�´ 
Å:DDV"´�� ZXQGHUW� VLFK� DXFK� VHLQH� 6FKZHVWHU�� Å'HQ� KDEH� LFK�

VFKRQ��EHUDOO�JHVXFKW�´�6LH�OHJW�GLH�3ODQH�]XU�6HLWH�XQG�VWUHLFKW�]lUW�
OLFK��EHU�GHQ�'HFNHO��Å$FK��2PD´��KDXFKW�VLH��Å+LHU�LVW�GHLQ�.DUWRQ�
also gelandet! Nein, das ist kein guter Platz für dich. Du kommst 
unbedingt wieder in mein Zimmer. Du, Tobi, wollen wir uns noch 
HLQPDO�DOOHV�DQVHKHQ"´ 
Å-D�� NRPP��GDV�PDFKHQ�ZLU´�� IO�VWHUW� LKU� M�QJHUHU�%UXGHU�XQG�

seine großen, braunen Augen blicken Lena an. Die Kinder lieben 
nämlich all die kleinen Erinnerungsstücke sehr, die sie von ihrer 
Oma aufgehoben haben. Denn ihre Oma ist nun leider tot. Vor etwa 
einem Jahr war sie ganz plötzlich gestorben. Damals fühlten sich die 
beiden wie vom Blitz getroffen. Sie konnten es überhaupt nicht fas-
sen, dass sie von nun an ihre liebe Omi nie wieder sehen würden. 
Sie hatte in derselben Straße gewohnt und fast täglich waren sie bei 
ihr gewesen. Und dann, plötzlich ... wurde sie mit Tatü-Tata ins 
Krankenhaus gefahren... Und kam nie wieder. Und was haben sie 
nicht alles miteinander erlebt! Ja, sie hatten ihre Oma sehr, sehr lieb-
gehabt. 
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einen Aktenkoffer und in der anderen hielt er ein langes, schwarzes 
'LQJ��:LU�YHUPXWHWHQ�JOHLFK��GDVV�HV�HLQ�*HZHKU�VHLQ�N|QQWH�´ 
Å0HQVFK��MDD�´��HULQQHUW�VLFK�/HQD��Å'D�ZXUGH�XQV�ULFKWLJ�PXOPLJ�

und wir bekamen Angst. Und dann ist Oma heimlich mit uns davon 
gekrabbelt. Ganz vorsichtig ... geduckt, wie in einem Gangsterfilm. 
%LV�ZLU�LQ�HLQHU�6HQNH�'HFNXQJ�IDQGHQ�´ 
7REL�VFK�WWHOW� VLFK�XQG�]LHKW�GLH�6FKXOWHUQ�KRFK��Å+XXK��ZHQQ�

ich daran noch denke! Wir hatten den Kerl dann noch so lange beo-
bachtet, bis er im hohen Schilf verschwunden war und nicht wieder 
KHUDXVNDP�´ 
/HQD�NUDXVW�GLH�6WLUQ��Å6HKU�NRPLVFK�ZDU�GDV�DOOHV�����6WLPPW·V"�

Am Ende tasteten wir uns noch durch wüstes Gestrüpp, bis wir end-
OLFK�DXI�HLQHQ�:HJ�VWLH�HQ�´ 

So betrachten die Kinder andächtig die Fotos, eins nach dem an-
deren. Und erinnern sich an die vielen schönen Momente, die sie mit 
ihrer Oma erlebt haben. 

Als sie dann alles wieder zurück in den Karton legen, sieht Tobi 
UHFKW�YHU]ZHLIHOW�DXV��Å2K�0DQQ��GDV� LVW�VR�JHPHLQ��GDVV�2PD�WRW�
LVW�´��SUHVVW�HU�KHUYRU��(U�KDW� VHLQH�+ände zu Fäusten geballt und 
würde am liebsten laut schimpfen. Vor Zorn, weil seine Oma nicht 
mehr da ist! Aber er weiß nicht recht auf wen. Wer ist denn schuld 
an Omas Tod? Eigentlich keiner! ...Oder? ...  Schließlich zischt er 
E|VH��Å'LHVH�GRRIH�.UDQNKHLW ZDU�VFKXOG�´ 
/HQD�VFKQDXEW�VLFK�GLH�1DVH��Å:HQQ�2PD�ZHQLJVWHQV�VR�ODQJH�

gelebt hätte, bis wir groß sind! Sie ist viel zu früh gestorben! Weißt 
du was, Tobi, wir gehen jetzt auf den Friedhof und besuchen sie. 
Aber vorher pflücken wir noch einen schönen Blumenstrauß fürs 
Grab. Die Bude können wir danach noch bauen. Das läuft uns nicht 
ZHJ��'LH�)HULHQ�KDEHQ�MD�JHUDGH�HUVW�DQJHIDQJHQ�´ 

Betrübt schnieft ihr Bruder vor sich hin und wischt sich mit dem 
Arm übers Gesicht. Lena nimmt den geliebten Karton und stellt ihn 
hinters Bett.  
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Der Friedhof 

Der Friedhof liegt am Rande des Dorfes. Die Geschwister haben 
es nicht eilig. Gemächlich schlendern sie an Gärten entlang und an 
Häuser, die in der Sonne dösen. Die Hitze macht schlapp und jeder 
geht seinen Gedanken nach. 

Lena geht gern auf den Friedhof. Wie geheimnisvoll es dort im-
mer ist. Besonders da, wo die alten Gräber sind. Die ganz alten. Weit 
hinten liegen sie, schon nahe am Wald. Ein Ort, wo es knorrige 
Bäume gibt, verwunschene Hecken, und Wege, die längst zuge-
wachsen sind. Wenn man sich dort einmal hinschleicht, ganz still-
steht und lauscht, fühlt man sich ganz sonderbar. Trotzdem zieht es 
Lena manchmal gerade da hin. Schon früher, als sie mit Oma öfter 
auf dem Friedhof war. Meist fand Oma dann jemanden zum Schwat-
zen und setzte sich auf eine Bank. Dann machte sich Lena auf leisen 
Sohlen davon. Heimlich wollte sie diese ältesten Gräber erkunden. 
Mit bebendem Herzen wagte sie sich immer weiter vor. Schlich sich 
näher an das Dickicht heran, wo die düsteren Steinkreuze stehen. 
Hier und da verweilte sie, betastete das Moos auf den rauen Steinen 
und atmete den herben Duft der Lebensbäume ein. Einmal zwängte 
sie sich in die Lücke einer dichten Hecke. Wie eine schützende 
Mauer stand sie um drei alte Gräber. Als sie eintrat, fühlte sich Lena 
wie in einem geheimen Schlafzimmer. Denn hier ruhten in einsamer 
Stille, tief in der Erde, Menschen. Menschen, die einmal da waren ... 
und nun nicht mehr sind. Lena konnte richtig spüren, wie sich die 
vergangenen Zeiten hier eingenistet haben. Langsam hockte sie sich 
QLHGHU�XQG�IO�VWHUWH��Å$FK�MH��LKU�$UPHQ��DQ�HXFK�GHQNW�KHXWH�QLH�
PDQG�PHKU��1LFKW�PDO� HLQHU�´� =lUWOLFK� EHU�KUWHQ� LKUH� )LQJHU� GLH�
%XFKVWDEHQ� HLQHU� 6WHLQWDIHO�� Å6HOPD´� VWDQG�GD� DOV�9RUQDPH�� Å2K��
Selma, ... wer warst du? Wie hast du wohl ausgesehen? Was hast du 
... gern gemacht? Warst du arm? ...  Keiner weiß es mehr. Bist völlig 
YHUJHVVHQ�����I�U�LPPHU�´�5HVWH�HLQHU�]HUEURFKHQHQ�9DVH�ODJHQ�]ZL�
schen raschelndem Laub. Ganz verwittert. Sonst nur trockene 
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Was sogleich auffällt, ist das schöne Foto einer jungen Frau. Da-
vor eine Menge weißer Engelsfiguren.  

Auch ein aufgeschlagenes Buch, verzierte Steine und Windmüh-
len. Ja, sogar ein Sonnenhut mit roten Bändern. Ganz besonders toll 
aber findet Tobi das kleine Ruderboot in der Mitte, das nicht viel 
größer ist, als ein Schuhkarton. 
Å,FK�ZHL���ZHU�KLHU�OLHJW´��VDJW�/HQD��Å'D��HV�VWHKW�DXI�GHP�*UDE�

stein. Silvia Kemberg hieß sie. Weißt du noch, die junge Frau vom 
Ruder-Club? Sie war doch letzten Sommer ertrunken! Erinnerst du 
dich? Bei der Überschwemmung in den Wiesen, als ein alter Mann 
in Not geraten war und sie ihn retten wollte. Das war für alle ein 
PlFKWLJHU�6FKRFN�JHZHVHQ�´ 

Tobi nickt zaghaft und schaut sich das FotR�DQ�� Å-D�� MHW]W�ZHL��
LFK·V�ZLHGHU�´�1DW�UOLFK��HU�KDWWH�GLH�MXQJH�)UDX�RIW�JHVHKHQ��XQWHQ�
am Fluss. Sie war immer so chic und sportlich gewesen. Und wenn 
sie mit ihrem Rad den Uferweg entlangfuhr, flatterte ihr blondes 
Haar im Wind. ² Tja, und nun gibt es sie nicht mehr. Wie seltsam. 
Man kann es kaum glauben. 

Nachdenklich gehen die Kinder weiter und betrachten die unter-
schiedlichen Grabsteine. Manche sind geformt als Baumstamm, 
Säule oder Herz. Richtig schöne Kunstwerke. 

Dann streckt Lena den Finger aus unG� ]HLJW�� Å6FKDX�PDO�� GHU�
weiße Engel dort drüben. Der gefällt mir am besten. Er ist sogar grö-
�HU�DOV�0DPD�´ 

Die Kinder laufen hin und bestaunen die großen Flügel und das 
VFK|QH��]DUWH�*HVLFKW�GHU�)LJXU��Å6LHKVW�GX��ZLH� IUHXQGOLFK�HU�XQV�
DQVFKDXW"´��IO�VWHUW�GHU�-XQJH��Å/HQD��JLEW�HV�(QJHO�ZLUNOLFK"´�� 
Å'DV�ZHL��LFK�QLFKW��7REL�´ 
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Oma, wo bist du? 

Schließlich kommen die Geschwister beim Grab ihrer Oma an. Es 
liegt voll in der Sonne. Die goldene Schrift auf dem Stein glänzt noch 
wie neu.  
Å2PD��ZLU�VLQG�GDD�´��UXIW�7REL�XQG�VWUHLFKHOW�PLW�GHQ�)LQJHUQ�

über Omas Namen. 
/HQD�KRFNW�VLFK�KLQ�XQG�VDJW��Å+H\��2PD��ZLU�EULQJHQ�GLU�%OX�

men! Weißt du was, ich habe ein richtig gutes Zeugnis bekommen. 
Freust du dich? Und deine Hühner sind auch gut versorgt. Papa hat 
einen Stall gebaut. ...  Und in deinem Haus ... wohnt jetzt eine andere 
)DPLOLH�´� 

Dann erhebt sich das Mädchen und beginnt das Grab zu begie-
�HQ��Å6LHKVW�GX��7REL��ZLH�GLH�%OXPHQ�VFKRQ�GLH�.|SIH�KlQJHQ�ODV�
VHQ"´ 

Tobi hält ihr schnell diH�9DVH�KLQ��Å+LHU�PXVV�DXFK�ZDV� UHLQ�´�
'DQQ�VWHOOW�HU�LKUHQ�PLWJHEUDFKWHQ�6WUDX��LQ�GLH�0LWWH��Å+LHU��2PD��
für dich! ² Was meinst du, Lena, ob Oma uns hören kann? Oder auch 
VHKHQ"�:R�LVW�VLH�GHQQ�MHW]W"´ 
6HLQH�6FKZHVWHU�KHEW�GLH�6FKXOWHUQ��Å:HQQ�LFK�GDV�QXU�Z�VVWH���´�

8QG�QDFK�HLQHU�3DXVH�PHLQW�VLH��Å0DQFKH�/HXWH�VDJHQ� MD��PDQ�LVW�
dann im Himmel... Allerdings liegt ihr Körper ja hier, unter der Erde 
LQ�HLQHP�6DUJ�´ 
Å-D��LQ�GLHVHU�VFK|QHQ�+RO]NLVWH´��HULQQHUW�VLFK�7REL�XQG�ZLVFKW�

sich den Schweiß von der Stirn. 
Nachdenklich setzen sich beide auf die Einfassung und beginnen 

das Unkraut zu zupfen.  
Å'HU�+LPPHO�����GHU�+LPPHO�����ZR�N|QQWH�GDV�GHQQ�VHLQ"´��PXU�

melt Tobi. 
Å7MD´��PHLQW�/HQD�QXU�XQG�SXVWHW�VLFK�HLQH�6WUlKQH�DXV�GHP�*H�

VLFKW��Å.HLQH�$KQXQJ��8QG�ZHQQ��würden dann alle in den Himmel 
kommen? Auch die ganz Bösen? Solche, die Menschen getötet ha-
EHQ"�2GHU�JHTXlOW"����'DV�ZlUH�GDQQ�GRFK�DEHU�XQJHUHFKW��RGHU"´ 



 

 

18 

 

Å'DV�VWLPPW�´�7REL�SUHVVW�GLH�/LSSHQ�]XVDPPHQ��Å$EHU�ZR�NRP�
PHQ�GLH�GDQQ�KLQ"´ 
Å9LHOOHLFKW�LQ�GLH�+|OOH"´��ODFKW�/HQD�NXU]�DXI��Å$FK��7REL��VRZDV�

kann es gar nicht geben, dass man irgendwo hinkommt. Das ist nur 
VR� *HUHGH���� 'DPLW� GLH� 0HQVFKHQ� HLQHQ� 7URVW� KDEHQ�´� 6HXI]HQG�
nimmt das Mädchen eine Harke hinter dem Grabstein hervor.  

Doch 7REL� OlVVW�QLFKW� ORFNHU��Å8QG�ZHQQ�HV�GHQ�+LPPHO�GRFK�
JLEW"´ 
Å1D�MD��VFK|Q�ZlUV�´ 
Å8QG� DXFK� GLH� +|OOH"´�� VHW]W� 7REL� GD]X� XQG� VFKDXW� lQJVWOLFK�

VHLQH�6FKZHVWHU�DQ��Å:R�NlPHQ�ZLU�GDQQ�KLQ"�'X�XQG�LFK"´ 
/HQD�EOLFNW� HUVFKURFNHQ�DXI��Å:LU"´��ZLHGHUKROW� VLH�� VW�tzt sich 

auf die Harke und schaut zu den Tauben, die noch immer in den 
=ZHLJHQ�IODWWHUQ��Å$OVR��ZHQQ�HV�GDV�ZLUNOLFK�JlEH�����Z�VVWH�LFK�HV�
nicht. Man weiß ja gar nicht, wovon das abhängt! Ob Himmel oder 
Hölle. Ist es wie beim Zeugnis in der Schule? Ob man versetzt wird 
oder nicht? Wonach ginge es da? Und wer bestimmt das über-
KDXSW"´ 
7REL�VFKDXW�UDWORV�VHLQH�6FKZHVWHU�DQ��Å/HQD��ZDV�PHLQVW�GX��ZHQ�

könnte man denn danach fragen?... Das ist doch wichtig, findest du 
nicht? Wer könnte denn wissen, was nach dem Tod dann kommt? ... 
Wo man dann ist?... War jemand schon mal tot und ist dann wieder 
OHEHQGLJ�JHZRUGHQ"�'HU�N|QQWH�GDQQ�HU]lKOHQ��ZR�HU�ZDU�´ 
/HQD��EHUOHJW��Å1HH��GDV�JHKW�EHVWLPPW�QLFKW��GDVV�HLQ�7RWHU�ZLH�

der aufwacht. Und wenn, dann war er noch nicht so ULFKWLJ�WRW�´� 
7REL�KHEW�GLH�6FKXOWHUQ��Å$EHU�LUJHQGZHU�DXI�GHU�:HOW�PXVV�HV�

GRFK�ZLVVHQ��9LHOOHLFKW�HLQ�3DVWRU"´ 
Å+PP�� DEHU�ZLU� KDEHQ� MD� NHLQHQ�PHKU� LQ� XQVHUHP�'RUI�� 8QG�

selbst wenn, wie könnten wir dann sicher sein, ob das dann auch 
stimmt, was er sagt? (U�LVW�GRFK�DXFK�QXU�HLQ�0HQVFK�´�9HUVRQQHQ�
harkt Lena ein schönes Muster um das Grab und legt dann die Harke 
wieder an ihren Platz zurück. 
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Vergessene Zeiten 

Danach nimmt das Mädchen die leere Gießkanne und flüstert: 
Å.RPP�7REL��wir gehen jetzt mal einen anderen Weg zurück ... ei-
nen ganz geheimnisvollen. Siehst du da hinten die düsteren Bäume? 
Da liegen die ältesten Gräber. Du weißt schon, die, von denen ich dir 
manchmal erzählt habe. Wollen wir da mal einen Blick drauf wer-
IHQ"´ 7REL�HULQQHUW�VLFK�VRJOHLFK�DQ�/HQDV�*UXVHOJHVFKLFKWHQ��Å1D�
JXW´��QLFNW�HU� 

Die beiden traben los. Je weiter sie zum hinteren Teil des Fried-
hofs   vordringen, um so leiser werden ihre Schritte. Tobi erschau-
dert, als er zwischen wilden Hecken verrostete Kreuze hervorragen 
sieht oder umgestürzte Steinsäulen ... zerbröckelte Figuren. 
Å+DOW�� /HQD��:HLWHU� JHKH� LFK�QLFKW�´�� EUHPVW�GHU� -XQJH� DE�XQG�

PDFKW�HLQ�EDQJHV�*HVLFKW��8QG�IO�VWHUW�GDQQ��Å,VW�PLU�HFKW�]X�JUXVH�
OLJ�´ 
Å$FK�� NRPP�VFKRQ��QXU�QRFK�ELV� ]X�GLHVHP�*UDbstein da, mit 

GHP�JUR�HQ�9RJHO�´ 
Å$EHU�ZHLWHU�QLFKW�´��EHKDUUW�GHU�-XQJH� 
Der steinerne Vogel wirkt wie ein Wächter mit seinen ausgebreiteten 
Flügeln. Sein Adlergesicht blickt kalt und böse auf den Weg. Hinter 
ihm breitet sich ein größeres Gräberfeld aus, beschattet von tiefhän-
genden Zweigen. Überall von Efeu überwuchert. Wie ein dichter 
Teppich. Unter jeder Erhöhung lässt sich ein Grab erahnen.  
0LW� YHUKDOWHQHU� 6WLPPH� EHPHUNW� /HQD�� Å,VW� GDV� QLFKW� VHOWVDP"�

Alle, die hier ruhen, haben früher einmal in unserem Dorf gelebt. 
Vor sehr langer Zeit. Aber jetzt erinnert sich niemand mehr an sie. 
$OV�ZlUHQ�VLH�QLH�GD�JHZHVHQ�´� 
Å+PP´��QLFNW�7REL�EHGU�FNW��Zobei seine Blicke über das dämm-

ULJH�*HOlQGH�JOHLWHQ��Å)�KOW�VLFK�ULFKWLJ�NRPLVFK�DQ�´��VDJW�HU�OHLVH��
Å6R�VFKZHU�XQG�WUDXULJ�´� 

Eine Weile lassen die Kinder den kühlen Hauch des Ortes auf sich 
wirken. Sie sehen, wie an manchen Stellen noch Grabsteine aus den 
Blätterranken hervorschauen. Wundersam ist diese Sache mit dem 




